
TOP-THEMA 

Schütze	–		
optimistisch,	philosophisch,	himmelstürmend	
Das	dritte	Feuerzeichen	reicht	die	Flamme	der	Begeisterung	weiter.	

Schützeenergie verkörpert die große Hoffnung. Hoffnung auf Ideale, auf Höheres, auf Erlösung und Sinn. Von 
großem Erkundungsdrang getrieben entdecken wir Dinge oder Überzeugungen, für die wir uns begeistern. Und 
diesen Enthusiasmus wollen wir auch andere weitergeben. So senden wir unsere Botschaften in die weite Welt. 

Schütze	–		
der	Blick	nach	oben	

Jährlich um den 22. November betritt die 
Sonne das Zeichen Schütze. Die Tage sind 
nun kurz und werden immer noch ein biss-
chen kürzer. Es ist länger dunkel als hell. 

Die Natur hat losgelassen, die meisten Blät-
ter sind von den Bäumen gefallen. Dem 
Blick in den Himmel steht nicht mehr viel 
im Weg als nur bare, nackte Äste. Der 
Mensch wendet sich nach innen oder gen 
Himmel. Die Natur, die Erde haben in die-
ser Zeit nicht allzu viel zu bieten. 

Schütze	–	sinnsuchend	
Wenn im Außen viele Eindrücke und Be-
schäftigungsmöglichkeiten wegfallen, rich-
tet sich der Mensch mehr nach innen. Wir 
suchen nach dem Sinn des Lebens und be-
fassen uns mit Fragen des Glaubens. Die 
Adventszeit fällt in die Schützezeit. In einer 



christlichen Kultur richten sich die Men-
schen nun ganz besonders auf die Ankunft 
des Heilands ein. Sie säubern Ihre Herzen 
und durchforsten ihr Gewissen. Die Flam-
men am Adventskranz sind ein Feuersym-
bol, passend zu diesem Feuerzeichen. Das 
Feuer symbolisiert in seiner höchsten Form 
den göttlichen Funken und die göttliche 
Flamme. In dieser meditativen Jahreszeit 
zünden viele von uns Kerzen an. Sei dir 
bewusst, dass du damit immer eine Verbin-
dung zum Göttlichen herstellst! 

Schütze	–	wissensdurstig	
Neben dem Drang nach Sinn und Glauben 
zeichnet den Schützen sein Drang nach 
Wissen aus. Dabei handelt es sich nicht 
allein um das Grundwissen des Schreibens, 
Lesens, Rechnens, der Geografie oder Ge-
schichte. Diese Fertigkeiten und Fakten 
gehören eher zum Zeichen Zwillinge. Das 
Wissen in der Schützephase ist ein höheres 
Wissen. Dazu gehören Philosophie, Theo-
logie, Literatur, Astrologie, Astronomie, 
Ethik, Recht, Religionswissenschaften usw. 
Für Menschen mit starker Schützeprägung 
ist die Welt ein Ort ständiger Weiterbil-
dung. Sie lernen gern und immer: aus Bü-
cher, aus Gesprächen oder aus dem Leben 
selbst. Ihr Wissensdurst ist fast unstillbar. 

MEIN TIPP: Das Zeichen Schütze färbt 
nicht nur Planeten, sondern auch das 
Haus, das in diesem Zeichen anfängt. 
Schau in deinem Horoskopbild nach, wel-
ches Haus in Schütze beginnt. In diesem 
Lebensbereich strebst du nach ständiger 
Erweiterung und nach Wachstum. 

Schütze	–	inspirierend	
Menschen mit einem ausgeprägten Schüt-
zenaturell sind inspirierend. Sie haben oft 
etwas, das sie gerade gedanklich beschäftigt 
und das sie gern mit anderen teilen. Es liegt 
in ihrem Naturell, großzügig und wohlwol-
lend zu sein. Da sie groß denken und eine 
weite Perspektive einnehmen, kann man 
von ihnen viel lernen. Sie sind gute Lehrer 
und anregende Vorbilder. 

Schütze	–	überzeugend	
Wenn ein Schütze von etwas ganz und gar 
überzeugt ist, dann möchte er auch andere 
davon überzeugen. Schützebetonte Men-
schen sind oft gute Redner. Ihre Ansprüche 
an sich und andere können jedoch auch 
sehr hoch sein. Sowohl moralisch als auch, 

wenn es darum geht, auf Überzeugungen 
Taten folgen zu lassen. Etwas Missionari-
sches schwingt häufig in ihren Überzeu-
gungen mit. Am meisten überzeugt und 
begeistert Schütze andere jedoch, wenn er 
oder sie sein Ideal einfach vorlebt und mit 
gutem Beispiel voran geht.  

MEIN TIPP: Kennst du jemanden, der an-
dere gut mitreißen und begeistern kann? 
Oder jemanden, der in seinem Überzeu-
gungseifer auch schon mal zu weit geht? 
Dieser Mensch hat mit großer Wahr-
scheinlichkeit ein ausgeprägtes Schütze-
Prinzip im Horoskop. Es muss nicht immer 
die Sonne - sein „Sternzeichen“ - sein. Er 
könnte auch einen Schütze-Aszendenten 
haben oder andere Planeten in diesem 
Zeichen. Oder der Herrscher des Zeichens 
Schütze, Jupiter, nimmt in seinem Horo-
skop eine wichtige Stellung ein. 

Schütze	–	weltoffen	
Schütze ist ein Entdecker- und Abenteurer-
zeichen. Wer von dieser Energie viel abbe-
kommen hat, reist gern, interessiert sich für 
fremde Kulturen, umgibt sich mit Men-
schen aller Couleur oder wandert sogar aus. 
Ein Schütze ist auch ein guter Reiseleiter. 
Bei allen Überzeugungen, die solch ein 
Mensch hat, ist er immer offen für Neues. 
Er lehnt andere Lebensweisen nicht sofort 
ab, sondern kann mit der Zeit ganz flexibel 
von der einen in die andere wechseln. Dies 
ist eins seiner wichtigsten Lebensziele. 

Schütze	-	optimistisch		
Für einen echten Schützen ist das Glas im-
mer halbvoll, niemals halbleer. Es sind Op-

timisten durch und durch. Sie geben die 
Hoffnung nicht auf. Schließlich wurden sie 
zur dunklen Jahreszeit geboren und wissen, 
dass irgendwann auch das Licht wieder 
wächst. Schützen kann man nicht so leicht 
entmutigen. Ihr Blick ist immer auf die 
Zukunft ausgerichtet und sie sehen dort 
eine Welt voller Möglichkeiten. Es liegt 
ihnen, auch nach einem Misserfolg, wieder 
aufzustehen, sich kurz zu schütteln, sich zu 
sammeln und wieder freudig und erwar-
tungsfroh neue Pläne zu schmieden. 

Schütze	–	lösungsorientiert	
„Unmöglich gibt es nicht.“ Ist ein echter 
Schützesatz. Wenn du Lösungen für 
scheinbar unlösbare Probleme suchst, geh 
zu einem schützebetonten Menschen oder 
jemandem mit Planeten im neunten Haus, 
dem natürlichen Schützehaus. Dies sind 
häufig Coaches und Berater. Sie motivieren 
gut und gern, entdecken deine Stärken und 
bringen dich für deine Zukunft auf Kurs. 

MEIN TIPP: Wo Schütze in deinem Horo-
skop steht, liegt es dir, optimistisch, zu-
kunfts- & lösungsorientiert zu sein. Nutze 
diese Kraftquelle in schweren Zeiten! 

Schütze	–	übertreibend	
Bodenhaftung ist nicht seins. Von Schütze 
geprägte Menschen heben gern ab, entwi-
ckeln Visionen, Träume und bauen Luft-
schlösser. Wenn sie nicht zugleich mit ge-
nügend Realismus ausgestattet sind, neigen 
sie dazu, zu übertreiben und in Schwärme-
rei zu geraten, die weder Hand noch Fuß 
hat. Ein solcher Mensch rennt zwar dem 
Erfolg hinterher, aber kommt nie dort an.


